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MATA PELAJARAN 

BAHASA JERMAN  
Program Studi  :  BAHASA 

 
 

PELAKSANAAN 
Hari/Tanggal : Rabu, 1 Juni 2005 
Jam  : 08.00 – 10.00  

 
 

PETUNJUK UMUM 
 
1. Isikan identitas Anda ke dalam Lembar Jawaban Komputer (LJK) yang 

tersedia dengan menggunakan pensil 2B, sesuai petunjuk di Lembar 
Jawaban Komputer (LJK). 

2. Tersedia waktu 120 menit untuk mengerjakan paket tes tersebut. 
3. Jumlah soal sebanyak 60 butir, pada setiap butir soal terdapat 5 (lima) 

pilihan jawaban. 
4. Periksa dan bacalah soal-soal sebelum Anda menjawabnya. 
5. Laporkan kepada pengawas ujian apabila terdapat lembar soal yang kurang 

jelas, rusak, atau tidak lengkap. 
6. Mintalah kertas buram kepada pengawas ujian, bila diperlukan. 
7. Tidak diizinkan menggunakan kalkulator, HP, tabel matematika atau alat 

bantu hitung lainnya. 
8. Periksalah pekerjaan Anda sebelum diserahkan kepada pengawas ujian. 
9. Lembar soal tidak boleh dicoret-coret, difotokopi, atau digandakan. 
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Der Text ist für Aufgaben Nummer 1 – 4  
  

Wir sind fünf Mädchen und 3 Jungen im Alter zwischen 13 und 16 Jahren. Wir haben sehr 
viele Hobbys. Das sind Fußball spielen, Musik hören, Computer spielen, Ausflüge machen, 
Briefe  schreiben und in die Disko gehen. Wir interessieren uns auch für die Kultur anderer 
Läder. Wir suchen Brieffreunde aus der ganzen Welt. Wenn ihr mehr über uns erfahren 
wollt, dann schreibt uns. 

 Cangallo Schule 
 1040 Buno Aires  

 Argentinien 
(Juma 1 / 2003) 

 
1. Im Text geht es um .... 
 a. die Schüler 
 b. das Hobby 
 c. die Schule 
 d. die Welt  
 e. die Kultur 
 
2. Die fünf Mädchen und 3 Jungen sind von .... 
 a. der ganzen Welt 
 b. den Brieffreunden 
 c. der Cangallo Schule 
 d. den anderen Ländern 
 e. der Disko 
 
3. Sie haben sehr viele Hobbys. Das Gegenteil von “viel” ist .... 
 a. groß 
 b. klein 
 c. teuer 
 d. billig 
 e. wenig 
 
4. Die Cangallos Schüler spielen gern .... 
 a. Volleyball 
 b. Basketball 
 c. Tennis 
 d. Musik 
 e. Fußball 
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5. + : Hallo ! Wie heißt du denn? 
 - : ... Peter. und wer bist du? 
 + : Alferd. 
 a. Das ist 
 b. Ich heiße 
 c. Das heißt 
 d. Er ist 
 e. Du bist 
 
6. + : Macht ihr eine Klassenfahrt? 
 - : Ja. 
 + : ... ihr? 
 - : Nach Bandung. 
 a. Wann fahrt 
 b. Was macht 
 c. Wohin fahrt 
 d. Woher kommt 
 e. Wie lange bleibt 
 
7. + : Hallo, Ria! 
 - : ..., Frau Staub! 
 + : Wie geht’s, Ria? 
 - : Danke, gut. 
 a. Hallo 
 b. Bitte 
 c. Sag mal 
 d. Guten Morgen 
 e. Entschuldigung 
 
8. + : Du sprichst so gut Deutsch. 
 - : ...,woher kommst du? 
 + : Aus Java, aus Indonesien. 
 a. Hallo 
 b. Guten Abend 
 c. Guten Tag 
 d. Sag mal 
 e. Entschuldigung 
 
9. + : Ich fahre heute nach Yogyakarta. 
 - : ... Yogyakarta? 
 + : In Mitteljava. 
 a. Was ist 
 b. Wo liegt 
 c. Wie ist 
 d. Wo wohnt in 
 e. Wer kommt aus 
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10. + : Wa ist das denn? 
 - : Das sind .... 
 a. Bücher 
 b. Füller 
 c. Bleistifte 
 d. Lineals 
 e. Kugelschreiber 
 
11. + : Was ist das? 
 - : Das ist .... 
 a. ein Klavier 
 b. ein Heft 
 c. eine Tasche 
 d. eine Lampe 
 e. ein Projektor 
 
 
 
 
Der Text ist für die Aufgaben Nummer 12 – 15. 
 

Was machen deutsche Teenager in ihrer Freizeit ? Gehen sie wirklich nur in die Disco ? 
Musik hören ist die Lieblingsbeschäftigung der Jugendlichen, aber sie haben auch noch viele 
andere Freizeitaktivitäten, z.B. ein Instrumen spielen. Sport ist “in”, man will ja fit sein. Das 
Fernsehen macht den Büchern Konkurrenz, aber auch im Medienzeitalter lesen die jungen 
Leute noch viel. 
  
Oft haben Teenager Probleme mit dem Taschengeld. Dann jobben sie, z.B. als Babysister. 
Die Hauptsache sind gute Freunde und Freundinnen und die Clique. Man telefoniert, man 
diskutiert, man macht zusammen etwas. In der Freizeit wird Alleinsein nicht gewünscht.  

 
12. Im Text geht es um.... 
 a. das Sport 
 b. die Ferien 
 c. die Arbiet 
 d. das Hobby 
 e. die Freizeit 
 
13. In der Freizeit brauchen die deutschen Teenager manchmal Taschengeld. Deshalb ... sie. 
 a. machen 
 b. gehen 
 c. hören 
 d. lesen 
 e. jobben 
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14. Musik hören ist die Lieblingsbeschäftigung der Jugendlichen. 
 Das Synonym von ”die Lieblingsbeschäftigung” ist .... 
 a. die Erklärung 
 b. die Exkursion 
 c. die Wanderung 
 d. das Hobby 
 e. die Ausstellung 
 
15. Die Teenager haben auch andere Aktivitäten. 
 Sie ... gern fern. 
 a. lesen 
 b. spielen 
 c. sehen 
 d. diskutieren 
 e. hören 
 
16. Lehrer : ... braucht ihr den Computer? 
 Schüler : Wir brauchen ihn zum Lernen. 
 a. Was 
 b. Wie 
 c. Wen 
 d. Wozu 
 e. Wer 
 
17. Christa : Magst du Sport, Ani? 
 Ani  : Ja, Sport treiben, ...! Ohne Sport geht es nicht ! 
 a. ich bin dagegen 
 b. es ist nicht nötig 
 c. das macht nichts 
 d. das ist die Hauptsache 
 e. das ist kein Problem 
 
18. Andi  : Ich habe einen Kugelschreiber gefunden. 
       Ist das dein Kugelschreiber? 
 Anton : Ja, das ist ... Kugelschreiber. Ich habe ihn gestern gekauft. 
 a. dein 
 b. seinen 
 c. mein 
 d. euer  
 e. unser 
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19. Herr Ott : Wie ist eure Reise nach Goslar? 
     Ist sie interessant? 
 Schüler :  Ja, ... Reise ist sehr interessant. 
     Wir haben Glück. 
 a. unsere 
 b. meine 
 c. deine 
 d. ihre 
 e. seine 
 
20. Reo :  Entschuldigung, Frau Hartmann, ...? 
 Hartmann :  Selbstverständlich, bitte! 
 Reo :  Wie war Ihre Reise nach Bali? 
 Hartmann :  Sehr interessant, besonders die Tempel. 
 a. haben Sie eine Frage 
 b. darf ich Sie etwas fragen 
 c. kann ich etwas kaufen 
 d. sind alle in Ordnung 
 e. soll ich Ihnen helfen 
 
21. - : In Deutschland bekommt man mit 65 Jahren eine Rente, nicht wahr? 
 + : .... Meine Rente ist zwar nicht so groß wie mein Einkommen als Klavierlehrerin,  
   aber sie reicht zum Leben. 
 a. Natürlich 
 b. Schade 
 c. Das stimmt 
 d. Leider 
 e. Prima 
 
22. _ : Was hat Christa? 
 + : Crista hat Halsschmerzen, ... geht sie zum Arzt. 
 a. weil 
 b. deshalb 
 c. denn 
 d. dann 
 e. danach 
 
23. - : Warum ... du nicht weiter studieren ? 
 + : Informatik interessiert mich nicht mehr. 
 a. möchtest 
 b. darfst 
 c. sollst 
 d. magst 
 e. kannst 
 



 
 
 

8

 

24. - : Was machst du in der Freizeit? 
 + : ... spielen. 
 a. Basketball 
 b. Klavier 
 c. Fahrrad 
 d. Theater 
 e. Fußball 
 
25. - :  Heiner, was weißt du von Indonesien? 
     Erzähl mal ! 
 + :  Hm, Indonesien ist sehr groß. Es gibt 

dort viele ..., z.B Sumatra, Bali, usw. 
 a. Städte 
 b. Länder 
 c. Tempel 
 d. Inseln 
 e. Wälder 
 
26. + : Sie haben sehr viel Zeit. Was machen Sie dann? 
 - : Ich arbeite im Garten, oder .... 
 a. Fahre in die Stadt 
 b. gehe ins Cafè 
 c. gehe ins Kino 
 d. gehe spazieren 
 e. sehe fern 
  
Der Text ist für die Aufgaben Nummer 27-30  

Liebe Julia, 
Hallo ! Ich heiße Weneke Gerwig. Ich bin 12 Jahre alt und wohne in Kaufungen. 
Das ist nicht weit von Kassel. Dort arbeitet mein Vater. Hier ist ein Foto von meiner 
Famillie. Meine Mutter heißt Erika. Sie ist Sekretärin. Wir haben ein Haus und einen Garten. 
Ich habe einen Bruder. Er ist 21 Jahre alt und studiert in Hamburg. Hast du eine Schwester? 
Ich habe keine. Komm in den Ferien! Dann fahren wir nach Helsa. Dort wohnen meine 
Großeltern. Das ist nicht weit, nur 3 Kilometer. Sie haben einen Hund. Er heißt Flocki. In 
den Ferien ist Floki bei uns! Ich mag Flocki sehr gern. Er ist sehr lieb. Ich habe einen Onkel 
und eine Tante. Sie wohnen in Frankfurt. 
Komm bald! 
Herzliche Grüße 
Deine Weneke 

Sowieso 1 
 

27. Im Text  geht es um .... 
 a. eine Familie 
 b. ein Haus 
 c. einen Hund 
 d. eine Sekretärin 
 e. Großeltern 
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28. Wenekes Eltern sind .... 
 a. arbeitslos 
 b. berufstätig 
 c. kinderreich 
 d. selbstständing 
 e. freundlich 
 
29. Weneke hat einen Onkel und eine Tante. Sie sind ihre .... 
 a. Bekannte 
 b. Freunde 
 c. Geschwister 
 d. Kinder 
 e. Verwandte 
 
30. Welche Zusammenfassung ist richtig? .... 
 a. Weneke wohnen mit ihren Eltern in Kaufungen. Ihre Großeltern wohnen in 

anderer Stadt. 
 b. Weneke wohnen mit ihren Eltern in Kaufungen. Ihre Großeltern wohnen 

zusammen mit ihnen.  
 c. Weneke haben keine Eltern mehr und sie wohnt mit ihren Großeltern in Helsa. 
 d. Weneke wohnen nicht mit ihren Eltern, sondern mit ihrem Onkel und ihrer 

Tante.  
 e. Weneke wohnen zusammen mit ihren Eltern, Großeltern, ihrem Onkel und ihrer 

Tante in Kaufungen. 
 
31. + : Wie finden Sie unser Programm, Herr Röder ? 
 - : Das ... mir sehr. Es ist toll. 
 a. gratuliert 
 b. gehört 
 c. gefällt 
 d. hilft 
 e. zeigt 
 
32. + : ... hören die Schüler zu? 
 - : Natürlich dem Lehrer. 
 a. Was 
 b. Wer 
 c. Wen 
 d. Wem 
 e. Wie 
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33. + : In Deutschland wählen die Schüler selbst ihren Verbindungslehrer. 
    ...., Rina? 
 - : In Indonesien wählt der Schulleiter einen Verbindungslehrer. 
 a. Was ist hier passiert 
 b. We ist das denn 
 c. worum geht es 
 d. Wie ist das bei euch 
 e. Was ist das 
 
34. + : Was macht Herr Winter um 07.50 Uhr? 
 - : Er weckt Anne und bringt....in die Schule. 
 a. er 
 b. es 
 c. ihn 
 d. sie 
 e. Sie 
 
35. + : Frau Lindermann macht Geburtstagsparty. 
    Sie kocht sehr gern. Was kann man ... schenken? 
 _ : Ein Kochbuch.    
 a. dir 
 b. ihm 
 c. ihr 
 d. mir 
 e. uns. 
 
36. + : Die Hausaufgabe, bitte! 
    Thomas ! Machst du die Hausaufgabe nicht? 

- : .... 
  Hier ist meine Hausaufgabe. 

 + : Ach ja,gut. 
 
 a. Nein, ich mache sie nicht. 
 b. Doch, ich mache sie 
 c. Ja, ich mache sie 
 d. Das mache ich nicht 
 e. Ja, das mache ich 
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37. + : Sag mal, was ist das? 
    Ist das ein Füller? 
 - : Nein, das ist ... Füller. 
    Das ist ein Kugelschreiber. 
 a. kein 
 b. keinen 
 c. nicht 
 d. ein 
 e. keine 
 
38. + : Warum nimmst du den Job? 
 - : Ich bekomme viel geld davon. 
    Ich spare dann mein Geld, denn ich möchte einen Computer kaufen. ...! 
  
 a. das ist die Hauptsache. 
 b. Ohne Geld geht es auch 
 c. Hoffentlich klappt das. 
 d. Du hast das recht. 
 e. Aber das macht nichts 
 
39. + : Was suchst du Steffanie? 
 - : Meine Sportschuhe. Siehst du sie? 
 + : Ja, ich lege sie ... Stuhl! 
 a. unter dem 
 b. neben den 
 c. in den 
 d. unter den 
 e. unter das 
 
40. + : Übermorgen fahren wir nach Jakarta zurück. 
     Was sollen wir unserer Famillie schenken? 
 - :  .... 
    Das ist typisch von Deutschland. 
 
 a. Ein Puppenhaus 
 b. Ein Poster 
 c. Ein Bild 
 d. Eine Kuckucksuhr 
 e. Einen Kuchen 
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41. + : Dein Vater hat heute Geburtstag. 
    Was schenkst du ihm? 
 -  :  Ein .... 
 a. Anzug 
 b. Hemd 
 c. Jacke 
 d. Krawatte 
 e. T-Shirt 
 
Der Text ist für die Aufgaben Nummer 42 – 45  
 

 Inggrid hat in den Ferien einen Job in einem Blumengeschäft. Sie verkauft Blumen, 
räumt auf, gibt den Kunden Ratschläge, etc. Sie arbeitet von Montag bis Freitag, täglich von 
13.00-17.00 Uhr. Sie bekommt DM 10.50 pro Stunde. 
 Die Arbeit macht ihr Spaß. Später wird sie Gärtnerin. Sie jobbt hier, denn sie möchte in 
den nächsten Ferien nach Frankreich. 

  
42. Im Text geht es um .... 
 a. Kunden 
 b. Ferienjob 
 c. Gärtnerin 
 d. Ratschläge 
 e. Blumengeschäft 
 
43. Gefällt Inggrid der Job? Ja, sie .... 
 a. kauft Blumen 
 b. mag die Arbeit 
 c. arbeitet vier Tage 
 d. ist eine Gärtnerin 
 e. fährt nach Frankreich 
 
44. Blumengeschäft ist ein Geschäft, das ... verkauft. 
 a. keine Blumen 
 b. schöne Sachen 
 c. schlechte Blumen 
 d. verschiedene Sachen 
 e. verschiedene Blumen 
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45. Welche Zuusammenfassung ist richtig?    
 a. Inggrid arbeitet nicht, denn sie möchte in den Ferien nach Frankreich fahren. 
 b. Inggrid arbeitet im Blumengeschäft, denn sie hat keine Eltern mehr. 
 c. Inggrid arbeitet im Blumengeschäft, denn sie möchte in den Ferien nach 

Frankreich fahren. 
 d. Inggrid jobbt in einem Blumengeschäft drei mal pro Woche von 13.00 bis 17.00 

Uhr. 
 e. Die Arbeit macht keinen Spaß, deshalb hat Inggrid keinen Job in Ferien. 
 
46. + :  Sag mal. Eko, Windu, du kannst schon gut Deutsch sprechen. ... du nicht einmal 

Deutsch studieren? 
 - :  Doch, ich möchte später einmal an einer Universität arbeiten. 
 a. Willst 
 b. Kannst 
 c. Darfst 
 d. Mußt 
 e. Sollst 
 
47. + : Hallo, Ahmad, wir wollen doch Fotoausstellung besuchen. 
 - : Ich ... nicht mitkommen. 
  : Ich muss zu Hause bleiben. 
 a. will 
 b. muss 
 c. kann 
 d. soll 
 e. darf 
 
48. + : Ich bin in einer Jugendgruppe. 
    Wir machen Fahrradtouren. 
 - : ... ! 
 a. Frag doch mal 
 b. Lies die Bücher 
 c. Fahr nicht so schnell 
 d. Gib nicht so viel Geld aus 
 e. Nimm billiges Material 
 
49. + : Mein Sohn will nicht mehr in die Schule. 
    Ich bin verzweifelt. Was tun? 
 - : Hauptsache ...! Sprechen Sie mit ihm! 
 a. Seien Sie ruhig 
 b. Kommen Sie an 
 c. Macht weiter 
 d. Geben Sie nicht auf 
 e. Tu das nicht 
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50. + : Was ist mit Setiadi los? 
   Er ist so komisch. 
 - : ... hat er Heimweh. 
 a. Stimmt 
 b. So 
 c. Sonst 
 d. Außerdem 
 e. Vielleicht 
 
51. Koko  : Hast du Zeit ? Morgen machen wir eine Fahrradtour. 
 Rifka  : ... Ich habe keine Zeit. Morgen habe ich 2 Teste. 
 a. Das ist prima 
 b. Tut mir leid 
 c. Es ist toll 
 d. Kein Problem 
 e. Du hast recht 
 
52. Klaus : Was treibst du gern? 
 Iman  : Ich spiele gern Fußball, aber Tennis ist am .... 
 a. lieber 
 b. besser 
 c. liebsten 
 d. mehr 
 e. schneller 
 
53. Lehrerin : Nächste Woche sollt ihr Abschlussprüfung machen. 
     Ihr müsst fleißig lernen, ... bekommt ihr schlechte Noten. 
 Schüler : Vielen Dank, Frau Meier. 
 a. trotzdem 
 b. vor allem 
 c. obwohl 
 d. wenn 
 e. sonst 
 
54. Andrea  : Soll ich jetzt Ihr Auto waschen? 
 Frau Kunz : Ja, gern. 
 Andrea  : Soll ich dann auch Ihre Küche saubermachen? 
 Frau Kunz : Nein, ...! Das mache ich selbst. 
     
 a. das geht nicht 
 b. das ist zu viel 
 c. das ist unglaublich 
 d. das ist nicht nötig 
 e. das ist mir zu nett 
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55. Irwan : Herr Weise, ... Sie früher ein Lehrer? 
 Herr Weise : Ja, ich habe Mathe gegeben. 
 a. hatten 
 b. hatte 
 c. hattet 
 d. war 
 e. waren 
 
56. _ : Sag mal, Santi, was hast du in den letzten Ferien gemacht? 
 + : Ich habe meine Verwandten in Malang besucht. 
    Meine Kusine ist krank .... 
 a. gefahren  
 b. geblieben 
 c. geflogen 
 d. gewesen 
 e. gagangen 
 
57. + : Hast du etwas für das Geschenk gefunden? 
 - : Noch nicht. 
 + : Ich habe eine Idee. Eine Uhr ! 
 - : Das klingt gut. Aber glaubst du, ... ich € 6,- bezahlen kann? Das ist mir zu teuer! 
 a. denn 
 b. dass 
 c. weil 
 d. wenn 
 e. dann 
 
58. + : Sind Sie hier neu ? 
 - : Ja, ich arbeite hier erst drei Tage. 
 + : Was sind Sie von Beruf? 
 - : Ich bin Mechaniker. Und sie? 
 + : Ich bin.... 
 a. Ingenieur 
 b. Programmierer 
 c. Kaufmann 
 d. Schlosser 
 e. Mechaniker 
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 Ein Japaner arbeitet 2114 Stunden im Jahr, ein Deutsch 1700 Stunden. Ein Japaner arbeitet 
fünfeinhalb bis sechs Tage in einer Woche, ein Deutscher knapp fünf. 

 
59. Die Arbeitszeit von einem Japaner ist ... als von einem Deutschen. 
 a. länger 
 b. längsten 
 c. lang 
 d. wenig 
 e. weniger 
 
60. Ich möchte am liebsten auf dem Land leben. 
 Dort ist die Umwelt noch in Ordnung. 
 Die Luft ist frisch und gesund, und noch ohne Schmutz und Auspuffgase. 
 Außerdem-ich mag Reisefelder und gehe dort gern spazieren. 
 
 Das Leben auf dem Land hat viele .... 
 a. Geld 
 b. Negativen 
 c. Nachteile 
 d. Idee 
 e. Vorteile 
 


